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Obwohl das Bauwesen im Vergleich, 
zum Beispiel zur IT Branche oder der 
Automobilindustrie, scheinbar immer 
noch im Pfahlbauzeitalter operiert, 
nimmt doch das Publikum wichtigste 
Neuerungen und revolutionär neue 
Baumaterialien kaum wahr. „Bauen“ 
gilt noch immer als ein Jedermanns – 
Ding. 

Fachwissen ist daher schwach ge-
streut, Spezialfirmen gibt es viele, 
Spezialisten nur sehr wenige. Schnell 
sind gute Eindrücke auf fotorealisti-
schen Animationen geboten, virtuell 
wird die Qualität gelobt, virtuell bleibt 
diese dann leider auch in sehr vielen 
Fällen.

Immer mehr „Kenner und Könner“, die 
ohne effektive Grundausbildung in der 
Branche Bauten beliebiger Grösse er-
stellen, fast frei von  Baufachkompe-
tenz, doch ausgerüstet mit Verkaufs-
flair, technischem „Vorspielarsenal“ 
und Überredungstalent, stürzen sich 
ins Abenteuer und mit dabei sind die 
Subunternehmer, die Lieferanten und 
die Bauherren.

Es wird gebaut, schnell, schwach ge-
plant und manchmal noch knapp im 
Preis. Die Bauherrschaft hat das, meist 
auch mitverschuldete, Nachsehen, die 
Expertenbranche den Boom und die 
wieder selbsternannten Bausanierer 
den Gewinn. Und wieder beginnt das 
Spiel von vorne, Sie ahnen mit wel-
chem Ausgang.

Wobei Bauherrschaft durchaus mal 
die öffentliche Hand sein kann, auch 
da wird gerne und oft „preiswürdig“ 
gebaut, das heisst dann in extremis, 
den Billigsten beauftragt, das Billigste 
erhalten, am wenigsten bezahlt und 

Dichtung und Wahrheit

Expertenarbeit im Umbruch

über das Unterhaltsbudget den Karren 
aus dem Mist gezogen.  

Bauen bleibt sich im Preis eigentlich 
immer gleich: ob billig gekauft und 
über Jahre ertüchtigt oder gleich ver-
nünftig erstellt, die Zahlen bleiben fast 
die gleichen, doch wenn Ärger und 
Zeit dazugerechnet werden erübrigt 
sich die Frage nach der richtigen Wahl.

Qualität ist zu definieren und zu kont-
rollieren. Qualität ist ein Hinweis auf 
notwendige Eigenschaften, absolute 
Wünsche der späteren Benutzer und 
darf daher nicht stiefmütterlich behan-
delt werden. Auch immer nur Un-
brauchbares zu liefern ist auch  eine 
konstante Qualität. Alle Baubeteiligten 
wie Assekuranzen, Planer, Unterneh-
mer wie auch im Besonderen die Bau-
herrschaften sollten ihren Focus auf 
die effektiven Bedürfnisse der Nutzer 
ausrichten, auf die Nachhaltigkeit der 
eingesetzten Materialien und Konst-
ruktionsprinzipien. Planer und Bau-
herrschaft sollten ohne falschen Stolz 
rechtzeitig gutachterliches Fachwis-
sen bereits in der Projektphase ein-
fliessen lassen, denn nicht immer ist 
alles so einfach und gut wie es im Pro-

spekt steht, der Gutachter hat Erfah-
rungswissen aus der Praxis und berät 
neutral ohne Umsatzbeteiligungsge-
danken.

Die Expertenkammer des STV (www.
swissexperts.ch) geht konsequent in 
Richtung hohe Qualität, definierte 
hohe Qualität, und dies geht nur mit 
regelmässiger Weiterbildung, im Spe-
zialgebiet wie auch in angrenzenden 
Thematiken. 
 

Neue Aufgaben bestimmen 
den Alltag

Zuweilen überraschen uns diese Peri-
pherie-Themata, sieht sich doch der 
Gutachter ab und an mit ganz und gar 
menschlichen Herausforderungen 
konfrontiert. Ein Architekt oder Ingeni-
eur mit 20 und mehr Jahren erfolgrei-
cher Branchentätigkeit, angesammel-
ter Erfahrung und immensem 
Detailwissen steht plötzlich vor kom-
munikativen Schranken, inkompatiblen 
Wissensständen, vollständig wirrem 
Informationsfluss und riesigen Diffe-
renzen zwischen gewollt – gesagt – er-
halten,  auf allen Seiten, vor Königrei-

chen und mündlichen Absprachen, 
vor Wut und Angst, vor Verzweiflung 
und psychischen Grenzerfahrungen 
seiner Mandanten.

In der guten Absicht eine technische 
Fragestellung konkret, objektiv und 
zeitnah zu beantworten, sieht man sich 
vor Ort zuerst einmal in die Rolle des 
Zuhörers, Schlichters, ja fast Thera-
peuten. Neue, ungedachte Aufgaben 
kommen auf die Experten zu, die inter-
disziplinäre Weiterbildung als unab-
dingbare Konstante im Leben des Ex-
perten ist Realität geworden. Beratung, 
Schlichtung, Vermittlung, indirekte Ein-
flussnahme werden zu neuen Instru-
menten im Arbeitsalltag des Gutach-
ters.

Networking in der Kammer, Zusam-
menarbeit mit Drittinstitutionen und die 
Neugierde der Mitglieder zielen auf 
das frische, aktuelle Expertenbild. 

In der Schweiz wird von „Gutachter“ 
(gut achten) oder vom „Experten“ ge-
sprochen, einfacher ausgedrückt und 
fast noch treffender nehmen es die 
Alemannen: „Sachverständiger“, da 
kann man dann davon ausgehen, dass 
der/die die Sache versteht.

Ob Dichtung oder Wahrheit, Sie wer-
den es herausfinden, hoffentlich nicht 
schmerzlich, da Sie sich begleitet ins 
Abenteuer gewagt haben. 
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Hier könnte Ihr Inserat stehen!
Informationen und Preise/Formate unter:

Telefon: 052 232 73 56
E-Mail: info@derexperte.ch

Internet: www.derexperte.ch

Inserate-Service

Ihre Firma werbewirksam präsentiert!
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